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SARS-COV-2-ANTIKÖRPERNACHWEIS:  
HINWEISE ZUR ABRECHENBARKEIT 
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Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) hat die Abrechenbarkeit für GKV-Versicherte klargestellt 
(www.kbv.de). An der Ausgestaltung einer eigenen EBM-Ziffer wird im Bewertungsausschuss derzeit noch 
gearbeitet. Bis dahin ist der Antikörpernachweis nach GOP 32641 EBM indiziert, wenn eine aktuelle respi-
ratorische Symptomatik besteht bzw. erst kürzlich bestand. Der beauftragende Arzt dokumentiert dies an 
jedem Behandlungstag durch die Ziffer 88240 sowohl auf dem Überweisungsschein an den Laborarzt/ 
Mikrobiologen als auch in seiner eigenen Abrechnung. Die Vergütung erfolgt extrabudgetär. 
 
SARS-CoV-2-Antikörper sind ca. 14 Tage nach Beginn der respiratorischen Symptomatik zu erwarten, in 
einigen Fällen auch erst später. Die akute oder erst kürzlich abgelaufene Infektion wird durch einen 
signifikanten Antikörperanstieg bzw. eine Serokonversion im zeitlichen Abstand von ca. 14 Tagen  
bestätigt. Nach heutigem Ermessen reicht der Nachweis von IgG-Antikörpern zumeist aus. 
 
Der indirekte Nachweis einer SARS-CoV-2-Infektion ist durch den behandelnden Arzt und das diagnosti-
zierende Labor meldepflichtig, soweit er auf eine akute Infektion hinweist. Die Meldung erfolgt nament-
lich an das zuständige Gesundheitsamt. 
 
Keine Leistungen der GKV sind Antikörpernachweise zur Bestimmung des Immunstatus, z. B. 
• ohne zeitlichen Bezug zu einer durchgemachten Infektion, 

• auf Wunsch der Patientin/des Patienten, 

• auf Wunsch/Verlangen des Arbeitgebers (Screening), von Behörden, Pflegeeinrichtungen, Bildungsträ-

gern, Reiseunternehmen etc. 

Derartige Untersuchungen sind Selbstzahlerleistungen (IGeL) bzw. durch Betriebsärzte zu veranlassende 
arbeitsmedizinische Untersuchungen und somit nach GOÄ abzurechnen: GOÄ-Ziffer 4400 für IgG  
(Faktor 1,0 für IGeL: 17,49 €), 4404 für IgA (Faktor 1,0 für IGeL: 20,40 €), zzgl. Versandkostenpauschale.  
 
Bitte beachten Sie, dass wir SARS-CoV-2-Antikörperbestimmungen nur dann zu Lasten der GKV durchfüh-
ren werden, wenn der Überweisungsschein (Muster 10) die Ziffer 88240 enthält. Fehlt diese Ziffer, müs-
sen wir den Auftrag als IGeL behandeln. 
 
Für die Akutdiagnostik bleibt der Erreger-Direktnachweis mittels PCR die Methode der Wahl. 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
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Diese Laborinformationen finden Sie auch unter www.imd-oderland.de 


